
n-3993 der Beilagen zu d,:.::...~~~~g:ar~~~.:lH'~~~(\t~~ des Nationalrates 
._~---_.,_._._- XIV. Gesetzgebungsperiode -' --- .. 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUS1'RIE . \'lien, am 3. Juli 1978 

Zl. 10 101/48-1/7/78 

Parlamen taris che Anfrage Nr ... 1894/J 
.derAbgeordneten Dr" Broesigke, Dr. Stix 
betreffend Gei'lerbeordnung - Schaffung be­
sonderer Vorschriften für den Zoohandel 

An den 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

-1'd'S2fAB 
~978 -07- 0 6 
zu -1,f$tf IJ 

In Beantv10rtung der schriftlichen Anfrage Nr. 1894/J betref­
fend Ge1:1erbeordnung ... Schaffung besonderer Vorschriften für 

den Zoohandel, die die Abgeordneten Dr. Broesigke und Dr. Stix 

oJam24. Hai 1978 an mich richteten, beehre ich mich, folgendes 
mi tzuteilen: -

DerProblemkre-is ist mir aufgrun"l. eines -sehr ausführlichen 

Schriftwechsels mit der Tierschu·tzaktion liDer blaue Kreis" be-
-kannt. 

Es ist daher ins Auge gefaßt, anläßlich der nächsten Novellie­

rungder Gewerbeordnung 1973 (jedenfalls nicht mehr in der lau­

fenden Legislaturperiode) auch die Schaffung einer Ermächtigung 

.- des Bu,ndesminis ters für Handel ,Gewerbe und Industrie zur Er­

lassung von Ausübungsregeln für den Tierhandel durch Verordnung 

zur Diskussion zu stellen •. Durch solche Ausübungsregeln könnten 

dem Tierhändler-die bei der Ausübung seines Gewerbes zubeobaeh­
-. -'-._ tendenIv1aßnahmen,insbesondere hinsieh tli ch der Tie mal tung, 

vorgeschrieben \~erden., Die Nichteinhal tun.g dieser Ausübungs-

1852/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



DER aUr.iDESMINISH€R 
rOH HANDEL, (~EWfRBE UND INUUSTRIE 

regeln wUrde unter St:;::..fsa~'1.ktion stehen" In diesem Zusammen­

hang sei auf § 87 A bs 1 ~!;" 2 li t $ a Gc\verbeordnung 1973 ver­

wiesen, wonach die Be:,örde die Ge"\,verbeberechtigung zu entzie­

hen hat J "renn der G-e'l;';I:rbei:rlhaber mindestens dreimal wegen Über­

tretung von ge\·rerbere :!htliehen Vorschriften, die die Ausübung 

des Gewerbes regeln, bestraft \vorden ist und ein vlei teres vor­

schrifts\1Tidrige.s Verhalten zu befürchten ist .. Ich glaube, daß 

durch derartige Ausübungsregeln 1'Ußständen in der Tierhal tun.g 

weitgehend. begegnet werden könnte" 

Im übrigen darf ich darauf hinweisen 9 daß bereits der § .69 der 

Regierungsyorlage der Gewerbeordnung 1972 dem Tierschutz die­

nende Best:Lm.rnungen und eine entsprechende Vererdnungsermächti­

gung .en thaI tenha tte .. Diese :Bes tim.L111.l..'1g fand j edeeh nicht dIe 

ZustiIn.Illung des Parlamentes und vrurde daher in den § 69 der Ge­

werbeordnung 1973 nich.lv au.fgenommeno 

Hinsichtlich der Frage eines -oesonderen Befähigungsnachweises 

für Tie!'händler darf ich zu bedenken geben, daß hiedurch wohl 

kaum ein wesentlicher Schutz der Tiere erreicht werden könnte .. 

lJiißstände bei der Tiel~hal-ru.ng .. "erden nä'1l.lich in der Regel von 

.. Personen verursacht, die einen besonderen Befähigungsnachweis 

für den Tierhandel ohne weiteres erbringen könnten, die aber 

dennoch z .. B. aus finanziellen Gründen oder aus großer Sorglosig­

kai tHandl-\lIlgen setzon, die zudnTI in Rede stehenden J·1ißständen 

. führen. Hir erscheint daher die SL;haffullg von Ausübungsregeln 
z\veckd.ienlichür zu sE::in .. 

E!.',\;\'·äh..'1t sei noch~ . daß die Befähigung vom Unternehmer als Voraus-. 

setizung für die Ausübung des Gev .... erbes zuerhringen ist, nicht 

aber von seinen Arbei tnehmernl' Die Ausübungsregelnbinden Z''1ar 
zunächst nur den ausübenden Gewerhetreibenden; der Gewerbetrei­

bende hat aber dafür zu sorgen, daß auch seine Arbeitnehmer die 
vorgeschrieben(m Naßnahmer:.. einh.alten~ 
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